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Von Gottes Gunaden
Srnſt Sriedrich/ Gertzog
zu Sachſen, Julich, Cleve und
Berg, auch Engernund Weſtphalen,?c.ec.421

m—ſter Rath, Hochgelahrte Rathe,
auch Hochgelahrte, Liebe Getreue.
n Wir haben bißanhero mißfallig

nicht nur beh Unſerer Regierung, ſondern auch
S wahrnehmen muſſen, welchergeſtalt

in Aemtern und andern NiederGerichten in de
nen Rechtshangigen Proceſſen von denen Par
thehen und deren Auwalden die in Unſerer Furſtl.
Landes- und Proceſſ-Ordnung nachgelaſſene
Remedia ſo wohl iuſpenſiva als devolutiva
gar hielfallin gemißprauchet worden  dergeſtalt,
dah jelhige hicht nur ohne Unterſcheid wider einen.

i jeden
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jeden ertheilten Regierungs-Beſtcheid oder eroff
netes auswartiges Urtel ohne erhebliche- und in



nete Suceumben?- Gelder auch auf die ubrige
remedia, tam ſuſpenſiva quam devolutiva,
als Leuterung Oberleuterung Appellation
und Supplication zu extendiren, nach reiffer
der Sachen Uberlegung, Unſeren Unterthanen
zum beſten, vor gut befunden: Als ſetzen, ordnen
und wollen Wir hiermit gnadigſt, daß woferne
dergleichen Mißbrauch derer obenangezogenen
remediorum juris, ſo wohl in ſententiis inter-
locutoriis als definitivis ferner verſpuret wur
de, und die Partheyen oder deren Anwalde auf
die ihnen cum rationibus ertheilte reſolutiones
nicht acquieſciren wolten, die eingewandte
Leuterung oder anderes gebrauchte remedium
zwar angenommen, dabey aber der Leuterant,
OberLeuterant, Appellant, oder Supplicant
bedeutet werden ſolle, in einer gewiſſen ihme zu
ſetzenden Friſt ein ſicheres Quantum an Geld,
deſſen determination nach Beſtchaffenheit der
Sache und derer Perſonen zu Unſerer Regierung
Ermußigung auf 1o. i. 20. biß go. auch, dem
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Befinden nach, noch mehrere Gulden, ſtehet
bey Unſerer Cantzley in caſfum ſuccumbentiæ
zu erlegen, welches denn daſelbſt ſo langin Ver
wahrung zu behalten, biß in der Sache ferneres
Erkantniß erfolget. Wurde nun durch ſolches
der vorige Beſcheid oder Urtel entweder gantz
oder in einigen Puncten geandert und reformi
ret, ſollen den obſiegenden Theil die deponirte
Succumben-Gelder ohne Anſtand zuruckgege

ben werden; Daferne aber eine confirmatoria
des vorigen Rechts-Spruchs erfolgte, ſollen ſol—
che Gelder Unſerm Fiſeo verfallen ſeyn, welches
auch alsdann geſchiehet; wann die eingewandte
Leuterung oder ein anderes remedium vor de—
ſert erkannt, oder von dem Parth ſelbigen re—
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hinterlegten Geloer billig dem Deponent eben

nunciret, auch von beyden Theilen in cauſa
u transſigiret wird, es ware dann, daß die renun.

eiatio oder transactio noch vor proſecution
nun oder juſtification der eingewandten Leuterung

oder appellation geſchehen, welchenfals die

fals



fals zuruck gegeben werden; Wurde aber dieſer
in der ihm beniemten Friſt das determinirte
Quantum nicht erlegen, ſoll die eingewandte
Leuterung oder anderes remedium, nachblauff
der zur depoſitiongeſetzten Zeit, ipſo facto de-
ſert und erloſchen, auch Interponent damit
weiter nicht gehoret-ſondern was im Urtel oder
Beſcheid erkant, zur Execution gebracht wer—

den. Und ob wohl dieſer Abforderung derer
Succumbenz-Gelder uich auch Unſere Aemter—n

ingleichen die Stadt-Rathe und Adeliche Ge
richte beh vorkommenden Fallen zugebrauchen
haben: So ſoll duch denen Partheyen ſo ſich
entweder uberhaupt oder des Quanti halber zu
beſchweren hatten, wie zwar ohnehin Rechtens,
der Regreſf an Uns oder Unſerer nachgeſetzten
Regierung vorbehalten ſeyn; und nachdemauch
iolche Gelder keine fructus jurisdictionis, ſon—
dern von der poteſtate legislatoria abhangen,
ſo haben die StadtRathe und Adeliche Gerichte,
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daferne dergleichen Gelder bey ihnen zum Ver
fall kommen ſolten, ſelbige jedesmahls an
Unſere Furſtl. Renth-Kammer einzuſenden.
Wiewohl nun dergleichen Mißbrauch bey De-
fenſionibus bishero eben nicht zu verſpuren ge—
weſen, daferne ſich jedoch dergleichen in Zukunfft
auſſern ſolte, daß auch in Criminalibus die
defenſiones, wenn ſolche mehr als einmahl
geſuchet-und dabey die Delinquenten der wohl—
verdienten Straffe zu entziehen, intendiret wur-
de, zum Verſchleiff der Sache gemißbrauchet
werden wolten: So wollen Wir ſolche
Succumben2-Gelder, auch. auf die Defenſio-
nes hiermit extendiret und erweitert haben.
Begehren demnach hiermit gnadigſt, ihr wol
let euch nicht nur eures Orts ſo wohl bey Unſerer
Regierung als Conſiſtorio in vorkommenden
Fallen alſo darnach achten, ſondern auch von
dieſer Unſerer Verordnung denen Aemtern,
Stadt Rathen und Adelichen Gerichten Nach

richt



richt ertheilen. Andeme geſchicht Unſere Neh
nung und Wir ſind euch mit Gnaden und allen
Guten wohl beygethan. Hildburghauſen,
den zo. Maji 1736.

Ernſt Griedrich, H.z.S.

Denen Veſtem, auch Hochgelahrten,
UnſerenLiebenGzet?cuen,zu Unſere?

Regierung anhero verordneten
brælident, Ruthen und Asſesſoribus. S

Hildburghauſen.
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